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Von Ralph Lacher

Kandern. Schon in den Vor­
jahren hatte der Kleintier­
zuchtverein C 807 bei seiner 
Lokalschau eindrucksvoll 
seine Leistungsfähigkeit 
unter Beweis gestellt. „Nun 
konnten wir das gute Vor­
jahresergebnis noch über­
bieten“, freute sich C 807­
Vorsitzender Gerhard 
Schmiedlin am Wochenende 
im Vereinsheim in der Au 
über den Verlauf der Saison­
abschlussveranstaltung. 

Bei der Lokalschau gab es eine
sehr  gute  Ausstellerbeteili­
gung mit 96 Kaninchen in elf
Rassen von acht Züchtern, da­
runter ein Jungzüchter, sowie
94 Enten, Hühner, Ziergeflü­
gel und Tauben in 15 Rassen
von  zehn  Erwachsenen  und
einem Jugendlichen. Wie im­
mer ging es um die Vereins­
meisterehren. Die ausgestell­
ten Tiere wurden  in der  an­
sprechend  dekorierten  Aus­
stellungshalle  den  Preisrich­
tern  zur  Bewertung  vorge­
stellt. Die Ausstellungsleitung
hatte Patrick Kurzbach.

Er  gratulierte  gemeinsam
mit  Schmiedlin  besonders
Franz  Scherrer.  Der  junge
Züchter sahnte nämlich mäch­
tig ab, wurde sowohl Kanin­
chen­  als  auch  Hühner­Ver­
einsmeister. Bei den Hühnern
– bewertet wurden je vier Tiere
jedes Züchters – gewann Franz
Scherrer  mit  Zwerg­Brahma
und 380 Punkten knapp vor
seinem  Bruder  Mario  mit
Zwerg­Welsumer  (379).
Franz  Scherrer  erhielt  auch
den Wanderpokal für die bes­
ten fünf Tiere, wieder Zwerg­
Brahma.  Eine  weitere  Aus­
zeichnung  für  Hühner­Züch­
ter  Franz  Scherrer  war  der
Pokal  für  den  besten  Hahn,
einen  Zwerg­Welsumer.  Die
beste  Henne  hatte  Nach­

wuchszüchter  Laurenz  Ar­
nold, ein Zwerg­Seidenhuhn. 

Bei  den  Kaninchen  siegte
Franz  Scherrer  als  Vereins­
meister  mit  Kleinsilber­gelb­
Kaninchen (387,5 Punkte) vor
Bernd Raupp mit Graue Wie­
ner (386,5 Punkte). 

Den  Wanderpokal  erhielt
Niko  Schmiedlin  mit  seinen
fünf Deutschen Kleinwidder­
Kaninchen. Das beste männli­
che Kaninchen hatte ebenfalls
Niko  Schmiedlin,  während

sich  Franz  Scherrer  mit  der
besten Häsin, einem Satin Ha­
senfarbig­Kaninchen,  eine
weitere Trophäe holte.

Der  Vereinsmeister­Wan­
derpokal bei den Tauben ging
an  Werner  Klein  für  seine
züchterischen Leistungen mit
Niederländischen  Schön­
heitsbrieftauben. Mit fünf sol­
chen Tauben siegte Klein auch
im  Erwin­Emke­Gedächtnis­
pokal. Er hatte zudem die bes­
te männliche Taube. Die beste

weibliche Taube hatte Oswald
Strittmatter. 

Die Lokalschau war wieder
verbunden  mit  einem  Züch­
terfest, umfangreicher Verkös­
tigung mit Hasenbraten und
Hähnchen, aber auch Salaten
und vielen Kuchen und Torten
sowie einer Tombola. 

Der Gastgeber verzeichnete
an beiden Tagen eine sehr gute
Besucherresonanz. Nun gelte
es, so sagte Ausstellungsleiter
Patrick  Kurzbach,  bei  den

Schauen  auf  Kreis­,  Landes­
und  Bundesebene  in  den
nächsten Wochen und Mona­
ten die gezeigten Leistungen
im Wettstreit mit Züchtern an­
derer Vereine unter Beweis zu
stellen.  Und  dabei  will  man
möglichst ein ähnliches Ergeb­
nis erreichen wie 2013, als Ni­
ko  Schmiedlin  Deutscher
Meister  wurde  und  Patrick
Kurzbach und Franz Scherrer
die  Deutsche  Vizemeister­
schaft holten. 

Franz Scherrer sahnt mächtig ab
Lokalschau des Kleintierzuchtverein C 807 / Zahlreiche Kaninchen, Enten, Hühner, Ziergeflügel und Tauben 

Züchterstolz: Die Kleintierzüchter (von links) Werner Klein, Mario und Franz Scherrer sowie Niko Schmiedlin erhielten von Vorsitzendem
Gerhard Schmiedlin und Ausstellungsleiter Patrick Kurzbach Titel und Pokale bei der Lokalschau.  Foto: Ralph Lacher

Binzen (os). Seit einigen Jah­
ren führt Heidi Frick mit ihrem
Partner  Klaus  Dünow  den
Sommermattenhof.  Vor  40
Jahren wurde der Aussiedler­
hof von ihrem Vater Gerhard
Frick oberhalb des Dorfes in
Richtung Rümmingen erbaut.
Neu hinzugekommen ist nun
ein  „Hofladen“.  Die  Einwei­
hung wurde mit einem Hoffest
gefeiert.

Schon am späten Vormittag
zum  eröffnenden  Festgottes­
dienst  mit  Pfarrer  in  Ruhe­
stand Dümchen war viel  los
auf  dem  Sommermattenhof.
Über die Mittagszeit mussten
die  Hausherren  zusätzliche
Bewirtungsgarnituren herbei­
schaffen, um allen Gästen Sitz­
möglichkeiten zu bieten. 

Heidi Frick war derweil im
Hofladen zu Gange, plauschte
mit  den  vielen  Besuchern.
Diese zeigten sich erfreut über
Qualität und Auswahl an re­
gionalen und saisonalen Pro­
dukten,  die  im  Sommermat­
ten­Hofladen ab sofort jeden
Montag und Mittwoch von 15
bis  19 Uhr und  freitags von
8.30 bis 12.30 und von 14.30
bis 19 Uhr zu erwerben sind.

Mit  ihren  landwirtschaftli­
chen Produkten hat sich Heidi
Frick längst einen Namen ge­
macht unter Verbrauchern in
der Region. Die Bäuerin, die
sich  gerne  „Peperoni­Lady“
nennen  lässt,  bewirtschaftet
rund 2,5 Hektar Fläche, baut

acht Peperoni­Sorten an, dazu
Kräuter verschiedener Art, et­
was Gemüse, Äpfel und Kir­
schen. Sie backt acht Sorten
Bauernbrot. 

Bisher  verkaufte  sie  ihre
Produkte auf dem Lörracher
Wochenmarkt  sowie  auf
Eventmärkten.  Ermunternde
Worte von Kunden sowie Kol­
legen aus der Direktvermark­
ter­Szene  im  Dreiländereck
hatten ihr Mut gemacht, den

Hofladen auf ihrem Sommer­
mattenhof zu eröffnen, erzähl­
te Heidi Frick. „Die Menschen
im Dreiländereck schätzen es,
wenn  sie wissen, woher das
kommt, was sie verzehren und
wer es wie produziert“, weiß
sie. Die tolle Resonanz am Er­
öffnungstag  gab  ihr  Recht.
Dieser wurde im Übrigen mit
beswingt­jazzigen  Klängen
der „Pepper­Swing­Band“ mu­
sikalisch umrahmt.

Hofladen der „Peperoni­Lady“
Sommermattenhof bietet jetzt auch Direktvermarktung an

Kandern (arg.) Am Mittwoch,
19. November, treffen die A­
Junioren  der  Spielgemein­
schaft Kandern / Malsburg auf
dem Hartplatz  in der Au  im
Achtelfinale  des  Bezirks­
pokals auf die Altersgenossen
des Tabellenführers SG Efrin­
gen­Kirchen.  Anpfiff  durch
Schiedsrichter Nikola Kapagi­
annidis ist um 19.30 Uhr. 

Beide Teams mussten sich in
den bisher ausgetragenen acht
Punktspielen erst einmal ge­
schlagen geben. Im Punktspiel
zum  Saisonauftakt  musste
sich  die  SG  Kandern/Mals­
burg mit 4:3 Toren gegen Ef­
ringen­Kirchen geschlagen ge­
ben. 

Pokalspiel 
der A­Junioren 

Erfolgreiche junge Schachspieler 
Schachspieler  von  der  Grund­
schule Kandern konnten bei der
diesjährigen  Bezirksjugend­
meisterschaft  (Hochrhein)
einen beachtlichen Erfolg erzie­
len:  Vier  Schüler  konnten  sich
für die Badische Jugendeinzel­
meisterschaft  im  Januar  2015
qualifizieren.

Die  Schachgemeinschaft
Waldshut­Tiengen  hatte  am
Samstag  zu  einem  neunrundi­
gen Turnier mit einer Bedenk­
zeit von jeweils 15 Minuten pro
Spieler  und  Partie  eingeladen.

Kinder und Jugendliche bis 13
Jahre ermittelten in einem über­
greifenden  Turnier  die  jeweili­
gen Kategoriensieger. 

Dabei konnten die Kandener
Grundschüler Raphael Gemme­
ke die Altersklasse U 12, Maxi­
milian  Wehrle  die  Altersklasse
U 10, Chiara Müller die Alters­
klasse U 10 (Mädchen) und Va­
lentin  Wehrle  die  Altersklasse
U 8  gewinnen  und  sich  damit
auch  für  die  Badische  Jugend­
einzelmeisterschaft  im  nächs­
ten Jahr qualifizieren. Foto: zVg

Heidi Frick und ihr Partner Klaus Dünow (links) eröffneten am Sonn­
tag ihren Hofladen auf dem Sommermattenhof in Binzen.
                                                                                                                                                                              Foto: Ralph Lacher

Der Film als 
Kunstform
Im Kino Kandern 

 Kandern. Auf ein Terrain, das
nicht  nur  in  der  regionalen
Szene, sondern allgemein von
Ausstellungsmachern  wenig
beackert ist, wagt sich der Wei­
ler Kunstverein. Am Donners­
tag, 20. November, zeigt er Fil­
me  von  Künstlern  im  Kino
Kandern. 

Die Kunstform Film hat ge­
rade in den letzten Jahren auf­
grund  des  technologischen
Fortschritts eine enorme Wei­
terentwicklung erfahren. Das
Repertoire geht heute über die
häufig mit dem Thema alleine
assoziierten  rein  experimen­
tellen Videos als Teil von Ins­
tallationen  oder  Perfor­
mances deutlich hinaus. 

Gezeigt wird ein gutes Dut­
zend  Filme  zeitgenössischer
Künstler von teils internatio­
nalem Rang, so unter anderem
von  Guido  van  der  Werve,
Werner  von  Mutzenbecher,
Marco  Schuler,  Peter  Boss­
hart, Rainer Oldendorf, Chris­
toph Madico­Bosch und Yan­
nik Giger. Die Bandbreite der
Filme reicht von kuriosen Mi­
niaturen  über  performative
Kurzfilme bis hin zu lyrischen
Filmen, die sich mit Sagen aus
der griechischen Mythologie
befassen. 

Die  Vorführung  erfolgt  in
drei  Blöcken,  unterbrochen
durch  Pausen  für  Verkösti­
gung  und  Gedankenaus­
tausch. Eine besondere Span­
nung  wird  vom  Zusammen­
treffen der Künstlerfilme, die
bisher überwiegend auf klei­
nen  Monitoren  gezeigt  wur­
den, und der klassischen Licht­
spielhaus­Atmosphäre  des
Kanderner Kinos ausgehen. 

Eintrittskarten  können  im
Vorverkauf  für  acht  Euro
(Abendkasse zehn Euro) bei
den Buchhandlungen Berger
in  Kandern  und  Lindow  in
Weil am Rhein erworben wer­
den.  Infos  auch  über  den
Kunstverein, Friedrich Resin,
Tel. 07621/666­170
u www.kunstverein­weil.de 

Kandern. Pflegende Angehö­
rige fühlen sich oft allein gelas­
sen mit ihren Fragen und Prob­
lemen. Ein Gesprächskreis der
Sozialstation Südliches Mark­
gräflerland  will  hier  Abhilfe
schaffen und bietet Termine
zum Erfahrungsaustausch an.
Der  nächste  Termin  ist  am
Mittwoch, 19. November,  je­
weils um 15 Uhr in den Räu­
men der Sozialstation. Für die
Betreuung  der  Angehörigen
steht in dieser Zeit bei Bedarf
die  Nachbarschaftshilfe  zur
Verfügung.

Gesprächskreis 
für pflegende 
Angehörige


